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Flugorte einiger Köcherfliegenarten des M ittelrheins 
(Insecta: Trichoptera)

von Hans-Peter Geissen

1. Einleitung

Vergleicht man die Artenlisten der Köcherfliegen von MALICKY (1980) mit denen 
von SCHÖLL & BECKER (1992), so ist trotz unterschiedlicher Reichweite der Unter­
suchungen ein starker Zuwachs unverkennbar. Zweifellos ist diese Entwicklung fast aus­
schließlich der Gewässerreinhaltungspolitik (Kläranlagen, Schiffsentsorgung) zuzu­
schreiben. Bei den Insekten können allerdings auch die Lebensräume der Imagines zum  
limitierenden Faktor werden (STATZNER 1977). Für drei weniger bekannte Arten des 
Mittelrheins liegen hierzu Beobachtungen aus dem Sommer 1993 vor.

2. Methode

Aus zufällig beobachteten Köcherfliegenschwärmen wurden jeweils einige Exemplare 
mit dem Handkescher gefangen und nach MALICKY (1983) und TOBIAS & TOBIAS 
(1981) bestimmt. Nach dem Fang wurden die Fundumstände notiert und später verglichen. 
Daneben wurden »Lichtfallen»fänge in etwa 6 m Höhe (Fenster) ausgewertet.

3. Ergebnisse

D ie einzelnen Arten verhielten sich w ie folgt:

Oecetis notata (RAMBUR) (Leptoceridae)
D ie Larven dieser Art besiedeln strömungsberuhigte Gewässerteile (SCHÖLL & 

BECKER 1992), Imagines wurden in der Nähe eines solchen (Rhein-km 584,4  links) 
schwärmend angetroffen. Insgesamt vier Beobachtungen stimmten in den folgenden Punk­
ten überein:

Flugzeit etwa 16.00 Uhr;
Witterung sonnig und schwach windig;
Flughöhe etwa 1-2 m über dem Erdboden;
Anzahl der Tiere etwa 20;
im Inneren lockerwüchsiger Strauchgehölze im Windschutz von Häusern oder einer 
Baumreihe (Waldmantelcharakter).
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D ie Tiere wurden nie ein zweites Mal an einem festgestellten Flugort angetroffen, 
obwohl zwei von diesen im Garten des Verf. liegen und häufig kontrolliert wurden. D ie 
Schwärme bestanden nur aus er, sie wurden von einzelnen 9  angeflogen. Einzelne Lepto- 
ceriden beider Geschlechter wurden in zockelndem (Such-?) Flug entlang von Strauch­
reihen beobachtet. D ie »Lichtfalle« fing aus einigen hundert Trichopteren lediglich  
1,1 Oecetis notata, 0,1 Oe. ochracea und 0,1 Ceraclea dissimilis. Oecetis notata gilt 
als gefährdet (TOBIAS & TOBIAS 1984).

Psychomyia pusilla (FABRICIUS) (Psychomyidae)
Auch diese Art fehlt noch in den Aufnahmen von CASPERS (1980), MALICKY (1980), 

ZIESE (1987) und TITTIZER, SCHÖLL & SCHLEUTER (1990) aus dem Mittelrhein­
gebiet. Sie zählt hier derzeit zu den häufigsten Köcher fliegen, neben den Hydropsyche- 
Arten H. contubemalis (MCLACHLAN) und H. bulgaromanorum MALICKY. D ie er 
flogen während des ganzen Sommers in wechselnder, oft hoher Anzahl nach Einbruch 
der Dunkelheit die »Lichtfalle« an. Auch 9  fehlten nicht, waren aber deutlich seltener. 
Man darf aus diesen Beobachtungen wohl schließen, daß die Paarungsschwärme dieser 
Art nachts und in wesentlich größerer Höhe als bei Oecetis gebildet werden. Tagsüber 
wurden Tiere beider Geschlechter an etlichen Fundorten entlang dem Mittelrhein ange­
troffen. Sie ruhten dann in krautiger Ufervegetation (Agropyro-Rumicion, Artemisietea- 
Gesellschaften) bzw. wurden aus ihr aufgescheucht. Hohe Abundanzen wurden dabei 
in windgeschützten Lagen am Böschungsfuß oder in Gehölznähe sichtbar.

Cymus trimaculatus (CURTIS) (Poiycentropidae)
In diesem Fall liegt nur eine Flugbeobachtung von der Unteren Lahn vor. Sicherlich  

mehr als hundert Exemplare schwärmten hier über dem Wasser, von Baumästen über­
schirmt, um die Mittagszeit bei mäßig bewölktem Himmel. Ähnliche VegetationsStruk­
turen finden sich am Mittelrhein hauptsächlich an Neben- und Altarmen, wo auch die 
Larven in meist geringer Dichte anzutreffen sind. In der Lahn waren sie hingegen recht 
häufig.

4. Bewertung

Die von den Imagines der häufigsten der hier untersuchten Arten benötigte Vegetations­
struktur ist fast lückenlos am gesamten Mittelrhein vorhanden. Zwei weniger verbreitete 
Arten finden dagegen deutlich seltener geeignete Imaginalhabitate vor. Ein direkter Zu­
sammenhang ist damit nicht erwiesen. Wie schon die Befunde STATZNERs (1977) zeigen, 
ist aber ein Einfluß der ufemahen Vegetationsstrukturen auf Vorkommen bzw. Abundanz 
von Fließwassertrichopteren durchaus anzunehmen. Auch dieser Gesichtspunkt ist zu
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berücksichtigen, wenn das Fehlen zahlreicher potamaler Insekten konstatiert oder ein 
ökologisches Gesamtkonzept für den Rhein (SCHULTE-WÜLWER-LEIDIG 1993) ent­
wickelt wird.
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